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[ORT], 10.03.2022
Pressemitteilung
[Stadt Musterstadt hisst Tibet-Flagge – Aktivisten protestieren gegen Unterdrückung]
Die [Stadt Musterstadt] hisste heute die tibetische Flagge [am Rathaus]. Sie wies damit auf die dramatische Menschenrechtslage in Tibet hin. [Oberbürgermeister Max Mustermann nahm persönlich an der Aktion teil.] Bundesweit hissten heute [Hunderte/mehr als XX] Städte, Gemeinden und Landkreise die tibetische Flagge in einer gemeinschaftlichen Aktion, organisiert von der Tibet Initiative Deutschland.
Mehr als [XX] Unterstützer versammelten sich gegen [XX] Uhr zusammen mit [Oberbürgermeister Max Mustermann] vor dem [Rathaus], um der Flaggenhissung beizuwohnen. [Mustermann] sagte während der Aktion: „[ZITAT].“ [Weitere Beschreibung der Aktion.]
Die Aktion fand am heutigen Tag statt, um an den tibetischen Volksaufstand vom 10. März 1959 zu erinnern, den die chinesische Besatzungsmacht blutig niederschlug. Seit 1996 setzen an diesem Tag Städte deutschlandweit ein Zeichen für die Menschenrechte, indem sie sich an der Kampagne „Flagge zeigen für Tibet“ beteiligen. 
„Die Menschen in Tibet sind verzweifelt wegen der katastrophalen Menschenrechtslage vor Ort“, sagte [Max Mustermann], [Sprecher*in] der Regionalgruppe [Musterstadt] der Tibet Initiative. „Wir haben heute protestiert, um auf Folter, Unterdrückung und Willkür hinzuweisen. Die Menschen in Tibet sind so verzweifelt, dass sie sich sogar selbst verbrennen. Das macht uns wütend und traurig.“
Erst vor zwei Wochen versuchte sich ein Tibeter im Zentrum Lhasas selbst zu verbrennen. Seit 2009 haben mehr als 150 Tibeter*innen diese Protestform gewählt. In Tibet werden Kultur und Sprache der Tibeter*innen seit Jahrzehnten unterdrückt. Kinder werden von ihren Eltern getrennt und auf Internate geschickt. Die Tibet-Flaggenkampagne erinnert an die Situation in Tibet. Weltweit protestierten deshalb heute Aktivisten gegen die Unterdrückung in Tibet.
Seit 1989 setzt sich die Tibet Initiative Deutschland e.V. für das Selbstbestimmungsrecht der Tibeter und die Wahrung der Menschenrechte in Tibet ein. Die Tibet Initiative ist bundesweit durch rund 2.000 Mitglieder und über 50 ehrenamtliche Regionalgruppen und Kontaktstellen in der Gesellschaft verankert.  
Weitere Informationen: www.tibet-flagge.de
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